
Schwesig fordert 
Wirtschaftssofortprogramm und 
Absenkung der Mehrwertsteuer 

 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute in Berlin an der 
Konferenz der Regierungschefinnen und Regierungschefs der 
Länder teilgenommen. Sie hat auf der Ministerpräsidentenkonferenz 
in Berlin nochmals gefordert, dass wichtige bundespolitische 
Entscheidungen noch vor der Bundestagswahl getroffen werden, 
die die Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen entlasten: „Die 
Menschen, die Unternehmen, die Länder und Kommunen brauchen 
jetzt Planungssicherheit und Stabilität. Die Energiepreise müssen 
für Wirtschaft und Bürger sinken. Deshalb setzen wir uns weiter 
dafür ein, dass die Entlastung bei den Netzentgelten auch für 
Übertragungsnetze kommt. Darüber hinaus brauchen wir ein 
Sofortprogramm des Bundes zur Ankurbelung der Konjunktur. Das 
ist dringend geboten und kann nicht bis nach der Bundestagswahl 
warten.“ 
  
„Auch wenn Mecklenburg-Vorpommern das höchste 
Wirtschaftswachstum der Länder hat, sehe ich die wirtschaftliche 
Entwicklung in Deutschland insgesamt mit Sorge. Große 
Unternehmen wie ThyssenKrupp oder VW haben einen 
Arbeitsplatzabbau angekündigt. Es bleibt die wichtigste Aufgabe der 
Politik, für Rahmenbedingungen zu sorgen, die die Wirtschaft 
stabilisiert. Das ist auch für Automobilzulieferer in Mecklenburg-
Vorpommern entscheidend“, so Schwesig.  
  
Schwesig bekräftigt darüber hinaus den Vorschlag des 
Bundeskanzlers, aufgrund der hohen Lebensmittelpreise in 
Deutschland den Mehrwertsteuersatz für Lebensmittel von sieben 
auf fünf Prozent zu senken. „Das würde vor allem Menschen mit 
kleinen Einkommen direkt und unbürokratisch helfen. Für 
Mecklenburg-Vorpommern ist darüber hinaus auch die Absenkung 
der Mehrwertsteuer in der Gastronomie wichtig. Hier bleiben wir bei 
unserer Forderung: die Absenkung der Mehrwertsteuer für Speisen 
von 19 auf 7 Prozent. Das ist wichtig für den Erhalt von 
Arbeitsplätzen in dem so wichtigen Wirtschaftsbereich unseres 
Landes.“ 
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